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Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Müller. 
a e ß 
Mittwoch den 25. September. 


Inland. 


Berlin den 22. September. Se. Majeftät der 
Koͤnig haben dem Regierungs⸗ und Geheimen Me⸗ 
dizinale Rath Dr. Wegeler zu Koblenz den Ro⸗ 
then Adler⸗Orden zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu 
e 5 ö 

e. Majeftät der König haben dem bei Aller: 
hoͤchſtihrer Geſandtſchaft in Kaſſel angeftellten Lega⸗ 
1 ers gen Ludwig Julius Fries 

rl un ach von Goltzheim di 
merherru⸗Wuͤrde zu verleihen 2 zn 


Dem Juſtiz⸗Kommiſſarius Thiele zu Habel 
ſchwerdt iſt die Praxis bei den Gerichten des Gager 
Kreiſes widerruflich geſtattet worden. 


Se. Excellenz der General⸗Lieutenant und Inſpek⸗ 
teur der Aften Ingenieur⸗Inſpektion, von Reiche, 
iſt von Poſen, Se. Excellenz der Wirkliche Geheime 
Staats: und Juſtiz⸗Miniſter Mühler, von Er⸗ 
furt, Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath 
und Chef⸗Praͤſident des Reviſions⸗ und Caſſations⸗ 
Hofes für die Rhein-Provinzen, Sethe, von Frank⸗ 
furt a/ O., der Kaiſerlich Ruſſiſche Geheime Rath, 
Graf von Ezernitſcheff⸗Kruglinoff, von 
St. Petersburg, und der Großherzoglich Heſſiſche 
Miniſter⸗Reſident am hieſigen Hofe, Kammerherr, 
Oberſt⸗Lieutenant und Fluͤgel⸗Adlutant von Schaͤf⸗ 
fersBernftein, von Merſeburg hier angekommen. 

Der Geheime Legations⸗Rath und Miniſter⸗ Res 
ſident bei den Vereinigten Staaten von Nord-Ame⸗ 
rifa, von Roͤnne, iſt nach Waſhington, und der 
Kaiferl. Ruſſiſche General-Major von Moͤller 1. 
nach St. Petersburg abgereiſt. 

D ss 


Ausland. 


Rußland und Polen. 

Odeſſa den 6. Sept. Das Linienſchiff „Tri⸗ 
Swiatitelia“ von 120 Kanonen, befehligt vom 
Capt. Nowoſilski, iſt am 30. v. M., von Otſcha⸗ 
koff kommend, auf der hieſigen Rhede eingetroffen. 
Es wird ſich mit dem Kriegsfahrzeuge „die drei 
Hierarchen“, von hier nach Sebaſtopol begeben. 

Frankreich. 

Paris den 18. Sept. Der Moniteur enthaͤl 
nachſtehende offizielle Erklarung: „Die Nachrich⸗ 
ten aus Konſtantinopel und Alexandrien, welche 
dieſen Morgen hier eingegangen ſind, reichen bis 
zum 26. v. Mts; ſie melden durchaus keine neue 
Thatſachen, und die politiſche Lage war ganz die⸗ 
ſelbe, wie beim Abgange des vorigen Paketbootes. 
Was die Nachricht betrifft, von der mehrere Jour⸗ 
nale in den letzten Tagen geſprochen haben, daß 
naͤmlich die Geſandten Rußlands und Preußens der 
Pforte erklärt hätten, daß ihre Regierungen nicht 
mit den anderen Mächten übereinſtimmten, und in 
Zukunft nicht mehr an den Konferenzen Theil neh⸗ 
men wuͤrden, ſo ſind wir ermächtigt worden, zu er⸗ 
klaͤren, daß dieſelbe durchaus erdichtet iſt.“ 

Die Nachricht von der bereits erfolgten Aner⸗ 
kennung der Republik Texas durch einen Handels⸗ 
und Freundſchafts⸗Vertrag wird von einem hieſigen 
Journal für voreilig erklart. 

Die neuerdings aufgeſchlagenen Vrodpreiſe haben 
große Unzufriedenheit unter der arbeitenden Klaſſe 
verurſacht, und die Behoͤrden haben ſich veranlaßt 
gefunden, einige Vorſichtsmaßregeln zur augenblick⸗ 
lichen Unterdruͤckung jeder Ruheſtoͤrung anzuordnen. 
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Die Nachricht Marſeiller Blatter, daß Rußland 
ſich von 5 Konferenz der fünf Mächte re 
ogen, findet hier noch immer Glauben, obgleich 
e ſchon am folgenden Tage widerrufen worden. 
Die Presse läßt ſich aus Konſtantinopel ſchrei⸗ 
ben, der Geſandte dieſer Macht hatte der Pforte 
erklärt, daß fie glaubte nach eignem Intereſſe han⸗ 
deln und keine Conceffionen gutheißen zu dürfen, 
welche die Unabhängigkeit des Sultans beeintraͤch⸗ 
tigen würden. Auch hatte Hr. v. Buteniew hinzu⸗ 
efügt, Rußland ſei bereit, kraft des Vertrags von 
nkiar⸗Iskeleſſi, eine Flotte mit Landtruppen abs 
zuſenden, ſobald der Sultan es verlangte; dagegen 
werde ſein Monarch es als einen feindlichen Akt 
anfchen, wenn die Pforte den Flotten von England 
und Frankreich das Einlaufen geſtatte, und er (B.) 
müſſe dann unverzüglich feine Paͤſſe verlangen. 
Man ſchreibt aus Algier vom 31. v. Mts.: 
„Die Handels-Verbindungen mit dem Innern ſind 
vollkommen wieder hergeſtellt und die größte Ruhe 
berrſcht in der Ebene. Abdel-Kader macht auf uns 
ſerm Platz bedeutende Ein- und Verkaͤufe durch die 
Vermittelung Ben Duran's. Dieſer Jude iſt im 
Kleinen der Afrikaniſche Talleyrand: je verwickelter 
eine Sache iſt, je mehr findet er Gelegenheit, ſei⸗ 
nen Geiſt und ſeine Schlauheit zu zeigen. Auch 
iſt er überall eine unentbehrliche Perſon geworden, 
und hat ſich gleichzeitig in das Vertrauen des Ge⸗ 
neral⸗Gouverneurs, wie in das des Emirs zu ſteh⸗ 
len gewußt. — Es erhebt ſich in Algier ein neues 
Stadtviertel; die Baupläne ſind von der Regierung 
genehmigt, und in weniger als 18 Monaten wird 
ein Stadtviertel vollendet ſein, welches denen der 
groͤßten Staͤdte Frankreichs an Schoͤnheit nichts 
achgeben ſoll.“ i 
1 Se en enthält folgenden Artikel: „Ein 
hieſiges Abendblatt behauptet, aus guter Quelle zu 
wiſſen, daß Befehle erlaſſen worden ſind, um Don 
Carlos ſogleich in ſicherem Gewahrſam, angeblich 
nach dem Fort Ha, zu bringen, und daſelbſt ſo 
lange feſtzuhalten, bis er feierlich verfpräche, den 
Frieden der Halbinſel nicht mehr ſtoͤren zu wollen. 
Diefe Nachricht muß eben fo viel Irrthuͤmer wie 
Worte enthalten. Don Carlos, indem er den Fuß 
auf unſer Gebiet ſetzt, hat bloß durch ſeine auf un⸗ 
ſerm Boden zurückgelaſſenen Fußſtapfen die Rechte 
erlangt, welche durch die Größe des National- Cha⸗ 
rakters und durch das Geſetz, jedem Fremdlinge, 
er möge König oder Bürger fein, der uns beſucht 
oder anfleht, geſichert worden find. Die Regierung 
hatte das Recht, ihm den Eintritt auf unſer Gebiet 
zu verweigern; es hat ihm denſelben erlaubt, aber 
nunmehr kann es auch nicht die Ga freundſchaft in 
eine Haft verwandeln. Der Franzoͤſiſche Boden giebt 
jedem Sklaven, der ihn betritt, die Freiheit, und 
dieſer freie Boden kann ſich für Niemand in ein Ge⸗ 
faͤngniß verwandeln. Es find beſondere und ſtrenge 


worden. Dieſe 


Geſetze in 11 auf fremde Fluͤchtlinge erlaſſen 
eſetze allein find auf Don Carlos 
anwendbar. Man kann ihn zwingen, ſchnell das 
Koͤnigreich zu verlaſſen; man kann ihn fogar unter 
Eskorte nach einem unſerer Häfen, oder nach einer 
25 57 Gränzen bringen; aber kein Agent der oͤf⸗ 
entlichen Gewalt kann ihn in einem Gefaͤngniſſe 
feſthalten.“ g 

Aus Bayonne vom 14. Septbr. meldet man: 
General Eguia, Marquis Valdeſpina, und der Ge: 
neral Sylveſtre, Oberbefehlshaber des Geniecorps, 
ſind geſtern nach den Alduden gekommen. 

Don Carlos wird von der Graͤnze entfernt; die 
Stadt Tours (?) fol ihm zum proviforischen Auf⸗ 
enthaltsort angewieſen werden. — Es ſcheint, die 
Franzoͤſiſche Regierung habe dem Praͤtendenten eine 
Penſion, die von Spanien zu zahlen wäre, garantirt. 

Bee een 

Brüffel den 18. Sept. Der Herzog Ferdinand 
von Sachſen-Koburg iſt geſtern mit feiner Familie 
wieder von hier abgereiſt, und zwar auf der Eiſen— 
bahn zunaͤchſt nach Luͤttich und von da nach 
Deutſchland. a 

Der Commerce Belge will aus Paris erfah: 
ren haben, daß daſelbſt eine Konferenz über die 
Spaniſchen Angelegenheiten gehalten worden, bei 
welcher die Botſchafter der fremden Maͤchte zuge— 
gen geweſen. Man verſicherte, Don Carlos habe, 
bevor er Spanien verlaſſen, ſich unter den Schutz 
der fünf Mächte geſtellt, deren Garantie er wegen 
Beibehaltung feines Infanten-Titels und feiner im 
Jahre 1835 fuͤr confiscirt erklaͤrten perſoͤnlichen Be— 
ſitzungen verlangt. Nach Beendigung dieſer Ver— 
ſammlung begab ſich ein Oeſterreichiſcher Botſchafts⸗ 
Sekretaͤr noch in der Nacht nach Bayonne, um die 
gefaßten Was A 12 überbringen, 


N r [4 i. 7 

Konſtantinopel den 2. Sept. (Deutſche Bl.) 
Ueber die Note, in welcher die Repraͤſentanten der 
fünf Großmaͤchte erſucht werden, die Pforte von 
der Baſis ihres Vermittelungswerkes zu unterrich— 
ten und gegen Mehemed Ali Zwangsmaßregeln zu 
ergreifen, haben fie, mit Ausnahme Herrn von Bus 
tenieff's, an ihre Hoͤfe berichtet; man glaudt aber 
nicht, daß es fo weit (nämlich zu Zwangsmaßre⸗ 
geln) kommen werde. 

Geſtern hat bei der Pforte eine zahlreiche Siz⸗ 
zung des Divans ſtattgefunden, welcher alle Minis- 
ſter und Großen des Reichs, der Scheich-ul⸗-Islam 
und die Vornehmſten der Ulemas beiwohnten. Den 


Gegenſtand der Berathungen bildeten der Paſcha 


von Aegypten und ſeine Verhaͤltniſſe zur Pforte. 
Es wurde beſchloſſen, daß, da ſchon Mahmud dem 
Vice⸗Koͤnig die Erblichkeit von Aegypten zugeſtan⸗ 
den habe, dieſe Verleihung von Abdul Medſchid zu 
beftätigen fei, daß, wenn aber Mehemed Ali von 
feinen weiteren Forderungen nicht abſtehe, vielmehr 
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in feinen Anmaßungen beharre, das Anathem Über 
ihn ausgeſprochen werden ſoll. Hiermit war ſo⸗ 
wohl der Mufti als die 3 Kadiaskere und ubrigen 
Ulemas vollkommen einverſtanden. Allein 
med Ali wird ſich ſchwerlich durch den ihm onge⸗ 
drohten Bann in Schrecken ſetzen laſſen; die Un⸗ 
wirkſamkeit ſolcher Excommunicationen it ihm bez 
kannt; er vertraut auf feine Macht und fein Gluͤck. 

Es ſind in den letzten Tagen 60 neue Engliſche 
Marine- Offiziere von Malta bei Tenedos angekom⸗ 
men, die ſogleich auf die dort ſtationirenden Kriegs⸗ 

iffe vertheilt worden find. 

Aus Alexandrien wird berichtet, daß Mehemed 
Ali feſt entſchloſſen ſei, Ibrahim Paſcha den Befehl 
zu geben, gegen Smyrna und die Dardanellenſtraße 
auß einer Seite, gegen Konſtantinopel auf der ans 
deren vorzurücken, fobald die vereinten Geſchwader 
irgend eine Demonſtration gegen Alexandrien mas 
chen ſollten. 

Von den ſechs Emiſſairen des Vices Königs, wel⸗ 
che die Aegyptiſche Brigg in der Bucht von Salo⸗ 
nichi nicht wieder beſteigen ſollten, ſind nur zwei 
verhaftet worden. 

Smyrna den 29. Auguſt. (Bresl. 3.) Ibra⸗ 
bim Paſcha hat nach Berichten aus Bairut 
dom 18. d. ſein Hauptquartier von Maraſch nach 
Aleppo zurückverlegt. (2) Die ungluͤcklichen Sy— 
dier empfinden bereits die Früchte der Schlacht bei 
Niſib. Am 14. begannen in Damaskus die Hin⸗ 
richtungen der ergriffenen Syriſchen Notablen, wel⸗ 
che ſich beim erſten Vorrücken der Tuͤrkiſchen Armee 
für den Sultan erklart hatten. Der reiche Aly Aga 
und der Emir von Balbek nebſt mehreren Chefs 
der Revolte gegen die Aegyptier, wurden allda ent⸗ 
hauptet. Auch in Aleppo ſoll ei 
Kriegsgericht niedergeſetzt werden. In Adana wird 
indeſſen die Aegyptiſche Hauptmacht concentrirt 
bleiben. — Soliman Paſcha ließ in Aintab eben⸗ 
falls gegen 40 Eingeborne enthaupten. — Haſiz 
Paſcha hat den Lockungen Ibrahim Paſchas wider⸗ 
ſtanden und iſt in Siwas. — Ganz Syrien wird 
bloß durch Schrecken beherrſcht. 

a Aegypten. 

Alexandrien den 19. Aug. (Allg. Ztg.) Mes 
bemed Ali ſcheint aufgehört zu haben, den Groß⸗ 
Weſir mit ſeinem Haß zu verfolgen, dagegen will 
er in Betreff der anderen von ihm geſtellten und 
vom Sultan, nach feiner Behauptung, angenom⸗ 
menen Bedingungen kein Haar breit nachgeben und 
bat ſich wiederholt geäußert, daß, im Fall man 
ihm nicht gewährt, was er verlangt, ſein Sohn den 
Krieg wieder aufnehmen ſoll, um mit Waffenge⸗ 


walt durchzuſetzen, was man ihm gegen Recht und 


Billigkeit vorenthalten wolle. Er verläßt ſich dabei 
auf den Beſitz der Flotte, auf die Tapferkeit ſeines 
Sohnes, dem es ein Leichtes wäre, mit ſeinem ge⸗ 
waltigen Arm Lampſak zu erreichen und nach Gal⸗ 


Mehe⸗ 


ein permanentes 


lipoli hinüber zu dringen. Doch entgeht dem auf⸗ 
merkſamen Beobachter nicht, daß der Vice⸗Koͤnig 
feit der Erklärung der fünf Mächte nachdenkend 
geworden, fo daß er gegenwaͤrtig in einer feiner 
Villen unweit Alexandrien Erholung und Zerſtreuung 
ſuchen muß. Die Osmaniſche Flotte ift fat ganz 
entwaffnet, und eine Reſtituirung derſelben wird 
von Tog zu Tag unwahrſcheinlicher. Der Kapu⸗ 
dan Paſcha iſt von hier nach Kahira abgegangen, 
Leute, die ihn zu beobachten Gelegenheit hatken, 
verſichern, daß er in ſeinem Geſicht auffallende Spu⸗ 
ren von dem fürchterlichen Gemuͤths Zuſtande trägt, 
in dem er ſich ſeit einigen Wochen befinden ſoll. 
Allerdings muß er den in unbegreiflicher Verblen⸗ 
dung begangenen Verrath tief bereuen, da ſelbſt 
Mehemed Ali ihm nicht mehr die Aufmerkſamkeit 
ſchenkt, die er ihm anfänglich bezeugt hat. 


Vermiſchte Nachtichten. 
Potsdam den 21. Sept. Am 17., 19. und 
20. d. M. haben hier große Corps⸗Manoͤver ſtatt⸗ 
gefunden, mit deren Ausführung Se. Majeſtaͤt der 
Koͤnig zufrieden geweſen ſind, welches den Trup⸗ 
pen bei der Parole bekannt gemacht worden iſt. 
Heute hoben die Truppen Ruhe und morgen mars 
ſchirt ein Theil derſelben auf das Terrain, wo die 
Feld⸗Manoͤver ſtattfinden werden, um dort enge 
Kantonnirungs⸗Quartiere zu beziehen. SER 
Aus Dronkheim wird gefchrieben, daß der König 
Ludwig Philipp, der 1793 eine Zeitlang in Dront⸗ 
heim unter dem Namen Muͤller bei einer Frau 
Holmberg lebte, der 75jaͤhrigen alten, noch leben⸗ 
den Frau eine große Tafeluhr durch die Franzoͤſiſche 
Geſandtſchaft habe ſchenken laſſen. | 
Man weiß, daß Napoleon einft, in Folge eines 
heftigen Wortwechſels mit ſeinem Bruder Lucian, 
ſeine Uhr zu Boden warf, und ſeinem Bruder ſagte, 
daß er jeden Widerſtand auf dieſe Weiſe zeſchmet⸗ 
tern würde, Die Trummer jener Uhr wurden da- 
mals von dem Herzoge von Baſſano aufgeſammelt, 
der ſie durch einen Uhrmacher wieder zuſammen⸗ 
ſetzen ließ, und als ein merkwürdiges Andenken forge 
fältig aufbewahrte. Dieſe Uhr iſt jetzt an einen 
Engländer für 3000 Fr. verkauft worden. N 
b nn 
Stadt ⸗ Theater. i 
Donnerſtag den 26. September: Don Juan . 
große Oper in 4 Akten, Muſik von Mozart. — 
(Zerline: Frau Baronin v. Perg laß. — Maſſetto: 
Herr Arndt, vom Stadttheater zu Breslau.) 


So eben iſt erſchienen: 
Pofener Thurmwächter⸗Galopp für das 
Pianoforte. Von A. Vogt. Zweite Auf; 
lage. Preis 5 Sgr. 

Der ungemeine Beifall, welchen dieſer Galopp 
gefunden hat, veranlaßte den nochmaligen Abdruck 


* 


1380 


deſſelben, und ſtehen jetzt wieder Exemplare zu 
Dienſte. 
el. Auch iſt bei mir noch zu haben: 
Sechs National⸗Mazureks f. das Pfte. 
Von A. 222 Preis 12½ Sgr 
S. Mittler a 
in Poſen, Bromberg und Gneſen. 


Bekanntmachung. 
Mittwoch den 2ten Oktober c. wird im Magazin 
No. I. eine Quantität Roggenkleie an den Meiſt⸗ 


bietenden verkauft. 


Poſen den 23. September 1839. 
Königl. Proviant⸗ Amt. 


: Bekanntmachung. 
Freitag am 27ſten September d. J. früh 
9 Uhr werden auf dem Kanonenplatze in Poſen 
14 ausrangirte Artilleriepferde an den Meiſtbieten⸗ 
den oͤffentlich verkauft werden. 
Das Kommando der 1ſten Abtheilung 
ster Artillerie-Brigade. 


f e 

Dienſtag den 1ſten Oktober d. J. Vor⸗ 
mittags von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr 
ab, ſollen hierſelbſt in der Wilhelms raße No. 113. 
mehrere Meubles, Küchen: und Hausgeraͤthe, Por⸗ 
zellan⸗ und Glaswaaren, Betten und andere Ge⸗ 
genſtände öffentlich verſteigert werden. 

Poſen den 22. September 1839. 


See I ele 7 
Einem hochgeehrten Publikum hier fo: 7 
wohl als der Umgegend, beehre ich mich, S 
mein längſt bekanntes optiſches Maaren: 8 
Lager wiederholentlich ergebenft zu empfeh- 5 
len, und bezeichne ein 8 
neuerfundenes Taſ⸗ en: Theater: 8 
erſpeetiv. . 
Dieſes Inſtrument ift, wenn es auch ganz © 
ausgezogen wird, nicht länger als 2˙½ Zoll, u. 8 
dennoch eine ganz überraſchende Fernſehkraft € 
hat; es erſetzt durch einem beſondern Occu- & 
lar⸗Glaſe eins der beften Theaters Perfpec: & 
five, und beſonders bequem dürfte es für 4 
Militair ſeyn; auch iſt es für jedes Auge, € 
fei es fchmachz, kurz⸗ oder weitſichtig, zu € 
gebrauchen. Indem ich nur wenige Exem & 
plare davon beſitze, ſo bitte ich ergebenſt & 
darauf Reflectirende, mich mit ihrem guͤti⸗ & 
gen Beſuche gefaͤlligſt bald beehren zu wol⸗ & 
fen, Mein Logis ift bekanntlich Breslauer & 
Straße zum Hötel de Saxe, Zimmer No. 8. 4 


aß ler, 
geprüfter Opticus. 


Sönigl, Baier. 


Einem hochgeehrten Publikum zeigt der Opticus 
und Mechanicus Georg Friedrich aus Berlin 
ergebenſt an, daß er Poſen zum Erſtenmale mit 
ſeinen ſelbſtgefertigten optiſchen und meteorologi⸗ 
ſchen Inſtrumenten beſucht, und ſchmeichelt ſich 
während ſeines kurzen Aufenthaltes eines ſtarken 
Beſuches, um ſich von der Billigkeit und Sauber⸗ 
keit feiner Inſtrumente zu überzeugen, Alle in ſein 
Fach ſchlagende Reparaturen werden gleich ausge⸗ 
führt. Verkaufs⸗Lokal im Koͤnigsbergerſchen Hauſe, 
Wronker⸗Straße No. 91. 


Auf dem Vorwerk hinter Junikowo bei Gurczyn 
wird gutes Pferdeheu per freier Zuſendung der Ctr. 
mit 18% Sgr. verkauft. 


: Aech te 
Löwen Pomade, 
vorzuͤglichſtes Mittel, 
um in einem Monate 
Kopfhaare, Schnurrbaͤrte, Backenbaͤrte und Aus 
genbraunen herauszutreiben. 
Preis pro Tiegel mit Original⸗Beſchreibung 1 Rtlr. 
von James Da vy in London. 
Alleiniges Depot für Poſen bei Herrn 
J. J. Hein, 


Rauchtabak. 
Wapen van Amsterdam, Fabriec 
van Hermans - Oldenkott & Zoo- 


nen tot Amsterdam empfing heute eine 
zweite Zuſendung: 
. J. Goldſtein, 
Bresl. Straße No. 12. 

So eben haben erhalten eine große Quantität 
alten wurmſtichigen Varinas in Rollen und feine 
Cigarren: Gebr. Friedländer, 

e am alten Markt 
unterm Rathhauſe. 

Poſen den 11. September 1839. 


Tanz ⸗Unterricht. 
Unterzeichneter giebt ſich die Ehre, hiermit ganz 
ergebenſt anzuzeigen, daß ſein Unterricht im Tan⸗ 
zen mit dem 1ſten Oktober beginnt. 
i mon, Tanzlehrer. 


In meiner Wohnung, am Markt No. 68., im 
Hauſe des Herrn Douchy 1 Treppe hoch, ſollen 
wegen Aufgabe des Geſchafts verſchiedene faſt ganz 
neue Glasſpinde, Waaren-Kaſten, Ladentiſche 
und verſchiedene andere Sachen im Laufe dieſer 
Woche wohlfeil verkauft werden. 

A. Seidlitz. 


Alle Sorten Spielkarten ſind zu haben bei 
B. Landsberg in Koſten. 


